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MTHÀUÏ*^

Reclam-Bändchen finden audi
ihre Interessenten

Links nebenstehend:

Der Händler, der «Büecher-Kari»,
ist selten zu sehen. Wenn er aber
einen Kunden wittert, läßt er sich
das Geschäft nicht entgehen

aber auch für den Gewerbe-
treibenden liegen verlockende

Bändchen bereit

Pensionierte Beamte finden Lek-
türe für ihre Mußestunden

Für Studenten ist der «Büecher-
Kari» eine billige Bezugsquelle

Bild links :

Der Pösteler ist noch am Suchen,
aber der Chauffeur schaut sich be-
reits «Die grüne Krähe» näher an

Redits im Kreis :

und sogar alte Zeitungen
können Wissenswertes ent-
halten

Der reichgespickte Stand des «Büecher-Kari» steht am Ausgang der Laube

An Markttagen steht auf dem Waisen-
jTx hausplatz in Bern ein «fliegendes
Antiquariat», ein Stand mit antiquari-
sehen Büchern, Zeitschriften und anderen
Drucksachen. Wer desWeges daherkommt,
bleibt stehen und schmöckert eine Weile
in den aufgelegten Kostbarkeiten umher.
Ab und zu macht einer einen guten Fang
und kauft dem Händler einen Band von
der ersten Ausgabe der Schiller'sdien
Werke für achtzig Rappen oder ein zer-
lesenes Exemplar von Remarques «Im
Westen nichts Neues» für 2 Franken ab.

Auch auf den Bergen wird
es Frühling.
Kaum ist der letzte Schnee gewichen,
bedeckt sich der Berghang neuerdings
mit einem weißen Teppich. Auf weite
Strecken ist er mit Krokus und Solda-
nellen, den Boten des Frühlings auf
den Alpweiden, übersät (Phot. Grat)

Dicke wissenschaftliche
Wälzer, Romane, Gesamt-
ausgaben, Kalender, Maga-
zine und Broschüren be-
decken den wuchtigen Tisch
und verlocken zum Kauf

Wer an den Stand des «Büecher-Kari» gerät,
vergißt für eine Weile die gehetzte Welt und

wird zum interessierten Schatzgräber
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